
Wiesbadener Me - Ml
Erscheint täglich;

wöchentlich einmal eine Hanptliste der
anwesenden Fremden.

Abonnemeutspreis:
Für das Jahr Mk. 8 . - 1 (Hk. 9. BO

Kur- und fremdenliste. Einzelne Nummern der Hauptliste
Tägliche Nummern . 10 Pf.

EiurUcknngsgcbiilir:
Oie fUnfgespaltene Petitzelle oder deren

Raum 15 Pf.
„ „ Halbjahr . „ 6. - | „ 6. 20
,, » Vierteljahr „ 3. — j ! „
„ «Inen Monat . „ 1. 60 ) | „ 1. 80

46 . Jahrgang.

Organ der Städt.
Fernsprecher Nr. 1012u. 1013. Bmp

K̂UY“V erwaltung . sei«loderholter Insertion wird Rabatt bewilligt.
Fernsprecher Nr. 1012u. 1013. 46. Jahrgang.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Neue
Anzeigen für den folgenden Tag müssen tags vorher bis 11 Uhr vormittags

vorgeschriebenen Tagen wird

Kolonnade, sowie hei den verschiedenen Annoncen-Expeditionen.
in der Expedition eingeliefert werden. Für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt
keine Gewähr übernommen.

Np. 30. Dienstag , 30 . Januar 1912.

51.Abonnements-Konzert. !
Städtisches Kurorchester. |

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer. ♦

Naohmittags 4 Uhr.

1.  Ouvertüre zur Oper „Lodoiska “ L. Cherubim
2. I. Finale aus der Oper

„Faust “ . Oh. Gounod
3. Serenade für Flöte und

Waldhorn . A. Titl
Die Herren : Frz . Danneberg

und Fr . Kön necke.

4. Minnesänger, Walzer F . Sabathil rr
i
i
«T

I

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Hochzeit des Figaro “ . . W . A. Mozart

6. Bayerischer Ländler für
2 Violinen . G. Paepke
Die Herren : Konzertmeister W. Sadony

und L. Schotte.

7. Tonbilder aus „DasRheingold “ R. Wagner
8. Aragonaise aus der Oper

„Der Cid“ . J . Massenet
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

+♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦• ♦

i 52.Abonnements-Konzert.
I Städtisches Kur Orchester.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.

-HäSS-

Abends 8 Uhr.

1.  Ouvertüre zur Oper „Der
Wildschütz “ . A. Lortzing

2. Vorspiel zu „Odysseus“ . . M. Bruch

3. Danse macabre , symphonische
Dichtung . C. Saint -Saens

4. Ballet egyptien, 4 Sätze . . A. Luigini

5. Auf der Wacht .P . Dierig
Trompete-Solo in der Entfernung :

Herr E. Sch wieg Je.

6. Nachruf an C. M. v. Weber,
Fantasie . E . Bach

r

«»r7. Herzog Alfred- Marsch C. Komzäk

♦r
♦r
Or
♦r
«<»
♦
♦

G rand Bar Bristol , Bärenstrasse 6
Feinste und gemütlichste Bar Wiesbadens. 8861

:i

Kurhaus Wiesbaden.

Die Maskenbälle der Kurverwaltung
finden an folgenden Tagen statt:

II. Maskenball: Samstag, den 3. Februar.
III. Maskenball: Samstag, den 10. Februar.

IV. Maskenball: Samstag, den 17. Februar.

Städtische Kurverwaltung.
n

'

!
i

Wiesbaden, den 30. Januar.
— Die Meininger Hofkapelle geniesst in der

Musikwelt einen vorzüglichen Ruf und nach dem Tode
des Professors Wilhelm Berger war es für die
Intendanz eine ernste Frage , welcher Meister an die
Spitze dieses bedeutenden Musikkörpers zu stellen sei,
ütn die Kapelle auf der künstlerischen Höhe zu er¬
halten . Die Wahl ist glücklich zu nennen , denn in
Professor Dr. Max Reger  hat die Meininger Hof¬
kapelle einen routinierten und begabten Dirigenten
erhalten , der mit zu den grössten lebenden deutschen
Komponisten zählt . Professor Max Reger hat in der
kurzen Zeit als Leiter dieses Orchesterkörpers bereits
glänzende Erfolge erzielt und man darf auf das am
Preitag dieser Woche im Kurhause stattfindende
einmalige Gastspiel der Meininger mit Recht ge¬
spannt sein.

Radium-
am Kochbrunnen.

Betriebszeit:
An Wochentagen 10— 12 Uhr vorm, erste Sitzung,

3—5 „ nachm, zweite Sitzung.
An Sonntagen nur Vormittags.

Preise:
Eine 2stündige Sitzung . . . . 3 Mk.
JO Sitzungen im Abonnement . 25 „

Die Karten sind an der Kochbrunnenkasse er¬
hältlich.

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 30. Januar.

5 Uhr : Tee-Konzert im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaxkarten.

Mittwoch , den 31. Januar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

4 Uhr : Abonnements-Konzert des Kur-Orchesters.

5 Uhr : Tee-Konzert im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von Tages-, Abonnements¬

oder Kurtaxkarten.

8 Uhr im Abonnement : Richard Wagner - Abend
des Kurorchesters.

Donnerstag , den 1. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Freitag , den 2. Februar.
4 Uhr : Abonnements- Konzert des Kurorchesters.

5 Uhr : Tee-Konzert im Weinsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung*von Tages- , Abonnements¬

oder Kurtaxkarten.

9999 * 9999s •
9 Abends 71/2  Uhr im grossen Saale: G
2

2
I
©e
1
2
i

i
9©91
2

Extra -Konzert {
der M

Herzoglichen Hofkapelle zu Neiningen. Z
Leitung: 2

Herr Hofrat Professor Dr. RfsiX RegCPs §
Vortragsfolge.

1.  Ouvertüre zu „Coriolau “ L. v. Beethoven
2. Flinftes Brandenburgisches

Konzert .J . 8. Bach
Klavier : Herr Hofrat Professor Dr. Reger.
Flöte : Herr Hofmusiker Wunderlich.
Violine : Herr Konzertmeister Treichler.
Direktion : Herr Konzertmeister Professor Piening.

3. Eine Lustspiel - Ouvertüre,
op 120 . M. Reger

- Pause -

4 . Variationen und Fuge über
ein Thema von J . Adam
Hiller , op. 100

2
2

I
©

. . . M. Reger
Ende gegen 10 Uhr.

_ Logensitz 5 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk.,
9 I. Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und

:9 2. Reihe 3 Mk„ Mittelgalerie3. bis letzte Reihe 2 Mk.,Ranggalerie 2 Mk. , II . Parkett 2 Mk. , Ranggalerie
• Rücksitz 1.50 Mk.
H Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzenohne Hüte erscheinen zu wollen.

i
©
©i

s
1899199999989999 984

-9 - -

Samstag , den 3. Februar.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

81/, Uhr in sämtlichen Sälen:

II . Maskenball.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

Zwei Ballorchester.
Saal - Oeffnung : 7Uhr.

Anzug: Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren Prack
oder Smoking ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tan z - Ordnung:  Herr Julius Bier.
Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtax¬

karten (bis spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr
zu lösen) 2 Mk. ; Nicht-Abonnenten 4 Mk. (gleichberechtigt
mit der Tageskarte ).

An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1,50 Mk. werden
bei Lösung einer Nicht-Abunnenten-Karte in Zahlung genommen,
jedoch auf eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Fortsetzung siehe nächste Seite.
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Sonntag , den 4. Februar.
111/2 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

4 Ubr : Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abends 7  Ubr im grossen Saale:

Hauptps *©li e
zu dem

II. Konzerte des Cäcilien-Vereins
am Montag.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

- — N — — -

Montag, den 5. Februar.
4 Ubr : Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Abends 7  Uhr im grossen Saale:

II. Konzert des Cäcilien-Vereins.
Die Legende von der Heiligen Elisabeth.

Oratorium von Franz Liszt.
[Zum Andenken an den hundertsten Geburtstag des grossen

Komponisten (22. Oktober 1811)].
Solisten:

Sopran : Frau Lilly llaf | jä*e8i »Wa «&g , Grossh.
Badische Hofopernsängerin , Mannheim.

Alt : Frau Wally KredHch - Hötttjes , Berlin.
Bariton : Herr Dr . 8f©s?B*ad voii ZawElowski,

Düsseldorf.
Bariton : Herr Ott © Semper , Grossh. Hessischer

Hofopernsänger , Darmstadt.
Dirigent:  Herr F . ft , Hegel.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne

Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Englisches Büffet
Taunusstrasse 27 ßj„ Wolf Taumisstrasse 27.

Tel . 6519 am Kochhrunnen Tel . 6519.

Erstklassigste Bar Wiesbadens.
Feinste französische Küche , die ganze Nacht.

Künstler - Konzert.
Treffpunkt der guten Gesellschaft . 8894

Geöffnet bis 7  morgens.
Täglich ab 5 Uhr morgens frische Hühnersuppe.

Wiesbaden am Kochbrunnen
Hotel-Restaurant „Fuhr“

Oeishergstnasse 3 mit allem Komfort erbaut.
Pension  von 5 Mk . aufwärts.

Zimmer mit Frühstück von 3 Mark an, incl. Licht und Heizung,
. Diners Mk. 1.40 und 1.90. Soupers von Mk. 1.30 an.

8946* Fh . Fuhr.

MUTTER ENGEL
Laisggasase 53

-Restaurant und Weinhandlung -
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , Weinsalon u. Gartenlokal

Diners und Soupers zu Mk. 1.50, 2.00,£2.50 und höher
Bekannt vorzügliche Küche. — Täglich Delikatessen der Saison

Pilsner , Münchner, Kulmbacher n. Wiesbad. Biere.
Mach Schluss des Theaters fertige Platten.

8853 Inh. : Aug . Zipp.

HotelW«Badhaus zi Schützenhof
Zentralheizung . Elektr . Licht , Fahrstuhl , vollständig

neue Baderäume , 70 Zimmer.
Quelle und Trinkhalle nebst Ruheräumen.

Vorzügliche Küche. — Tabled’höte1 Uhr. — Dinersä part.
8869 Oscar Butzmann.

Original•Packung
General-Vertreter

BERNHD. WIESENGRUNDSchöne Aussicht 7. Frankfurt a. M.
Weingrosshandlnng. Bitte Preisliste verlangen. 8882* Gegründet 1822.

Hi¬
rn ülatsdk £

Export Engros Detail
Fried richstr . 39

I. Stock,
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in 8917

Straussfedern und Pieureusen,
Hüte, Hutbesätze, Stoffe,
Blumen, Reiher, Flügel,

Fantasies, Boas etc. efo.
Beste u . billigste

Bezugsquelle.
NB. Federn, Pieureusen, Reiher,
Boas etc. etc. werden gewaschen,
gefärbtu wie neu hergerichtet.

Damensalon Giersch.
Steasapoonieren i Mk .,

mit Frisur n . Orniulatiou
im Abonnement 75 I *fg,

Spezialgeschäft aller Haararbeiten
Goldgasse 18,

8862

Motel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz"

6 Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle . 8852
Grosse , neu eingericht. Badehalle.

Alter moderner Komfort.

Fremdenpension „Columbia“
Villa „Moa-Repos“

Tel. 534 Wiesbaden Frankfurterstr . 6
Haus I . Langes — Zentral-Heizung.
Elektr . Licht . I . Kurlage, in nächster
Nähe von Kurhaus u. Kgi. Theater.
Neue moderne Einrichtung . Garten.
Bäder. Balkons. Vorzügliche Küche.
-- — Massige Preise. -
8939 Bertha liexroth.

Pension Villa Violetfa
Öartenstr . 5 — Telephon 1041
vornehme, ruhige Lage, direkt am
neuen Kurhaus u. Kgl. Theater ganz
nahe d. Koehbr, Mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest . Zentralheizung,
elektr .Licht , Bäder etc . Vorzügl.Ver¬
pflegung. Mäss. Preise . Garten . Für
den Winter vorteilh . Arrangements.
Frau Martlia Heinsen , früher

Pension Fürst Bismarck . 8858

Herl 3t :» Settool

Luisens *rasse 7
Englisch , Französisch,
8851  Italienisch

Deutsch für Ausländer.

Evangelische Buchhandlung
der Sudan Pionier Mission

Michelsberg 24 8887
empfiehlt sich in aller Art christlicher
Lektüre , Bibeln u. Bibelwerke, sowie
interessante Missionsliteratur etc. Alle
bestellt . Bücher werden bald besorgt.

|_ | Plato
zur best. - . Einigkeit

Friedrichstr. 35. Teleph. 465
Gesellsch. Abd. tägl . 6 Uhr.

Haupt -Klub-Abende: 8902
Dienstag und Freitag 8 Ubr.

ewandtes jung . Mädchen sucht
f. d. Bade-Saison in einem Hotel

Stelle als
Servierfräulein.

Off. unter Nr. 8948 an die Exped.
ds. Blattes erbeten. 8948

GGSSAK « TATSV « M» KGGAS» K« OG» « STA !EKSSSSS KSÄKKVG
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Resfsaraitt allersrsfsn Ranges.
Diners und Soupers von Mk. 2,50 an, sowie nach

beliebiger Zusammenstellung.
Orfiril lr,iJ  nebenräumen , Gesell-

ww CSM UUUl sdraflszimmer f . Hodizelten,
gesdilosseae Gesellschaften , Th ê-dansants etc.
Reichhaltige Speisenkarie ml allen Delikatessen der Saison,

Bier -Saal (Ermässigfe - Preise) ,
Hadi Schluss des Theaters fertige Platten

and Souper # von Ulk» 2,50 an.
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

Bürger!. Brauhaus . LSwenbrä «.
Wiesbadener Felsenkelier - Bier.

— — Billard-Zimmer. ———
i
»
m
®
«
m

1
»
1

Weingrosshandlung 8859
Spezialität : Rheingauer Original -Geroächse.

fm Wein-Saal täglich von8 Uhr an Konzert von der Hanskapelk.
*f. Ruth ®, Miafsraiü Sr. Majestät das Kaisersu. Königs.
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Töchterpensäonat„Waldidylie“ I. Ranges
KapeSlenstrasse 83 . 8856

Höchstgelegenes Haus , herrliche , gesunde Lage, direkt am Walde , einer
der schönsten Besitze Wiesbadens , gr. obstreicher Park , nach Norden
und Osten von Waid umschlossen , weiter Blick nach Westen und Süden,
Beschränkte Anzahl von Schülerinnen , grdl. Erlernen fremder Sprachen.

Aufnahme vom 15. Jahre ab. Erste Referenzen am Platze und im
In- und Aaslande. Vorsteherinnen H . Weher und L . Kopp.

Kote!Nizza Maden
Frankfurterstr. 28 vis-ä-vis dem \ugusta Viktoria - Bad.

Ruhige, freie Lage.
Mod. Haus mit allem Komfort . — Thermalbäder.

Pension. Garten. Telephon 323.
Massige Preise . 8934 Besitzer : Ernst Uplegger.

Norddeutscher Lloyd , Bremen.
Vertreter J. Chr. Glücklich, Wilhelmstrasse 56.

Dampfer- Expeditionen
des Nordd . Lloyd in Bremen in der Zeit vom 28. Januar

bis 3. Februar 1912:

Ab Bremerhaven : D. „Kronprinz Wilhelm * 30. Jan . nach
Newyork über Southampton und Cherbourg . — D. „Neckar*
3. Februar nach Newyork und Baltimore . — D. „Eisenach“
3. Februar nach Argentinien

Ab Newyork : D. „Chemnitz “ 30. Januar nach Bremen.
Ab Genua : D. „Prinz Heinrich “ 3. Febr . nach Alexandrien

über Neapel . D. „Grosser Kurfürst “ 30. Jan . nach Australien.
Ab Alexandrien : D. „Prinz - Regent Luitpold “ 31. Januar

nach Marseille.

Neueste Dampferbewegungen:
D. „Willehad “ nach Baltimore . 25. Januar in Baltimore
D. „Köln “ nach Philadelphia und Baltimore , 25 . Jan . von

Bremerhaven
D. „Aachen “ nach Brasilien , 25. Jan . von Lissabon
D. „Westfalen “ nach Australien , 25. Jan . in Durban
D. „Prinzess Alice “ nach Ostasien , 25. Jan . Borkum -Riff passiert
D. „Torck “ nach Ostasien , 26. Jan . von Genua
D. „Derfflinger “ nach Ostasien , 25. Jan . in Hongkong
D. „Barbarossa “ nach Bremen , 24. Jan . in Bremerhaven
D. „Breslau “ nach Bremen , 26. Jan . Bishop-Rock passiert
D. „Wittenberg “ nach Bremen, 25. Jan . Vlissingen passiert
D. „Erlangen “ nach Bremen , 26. Jan . in Bremerhaven
D. „Bonn“ nach Bremen , 23. Jan . von Oporto
D. „Bremen “ nach Bremen, 24. Jan . in Bremerhaven
D. „Seydlitz “ nach Bremen , 24 . Jan . von Sydney
D. „Helgoland “ nach Bremen , 24. Jan . von Port Said
D. „Cassel “ nach Bremen, 24. Jan . von Port Said
D. „Hessen“ nach Bremen , 25. Jan . von Melbourne
D. „Kleist * nach Bremen , 24. Jan . von Genua
D. „Bülow “ nach Bremen, 23. Jan . in Hongkong
D. „Roon* nach Hamburg , 24. Jan . in Hamburg
D. „Prinz Heinrich “ nach Alexandrien , 24 . Jan . in Alexandrien
D. „Prinz-Reg. Luitpold “ nach Alexandrien , 24 . Jan . von

Marseille
D. „Schleswig“ nach Marseille , 24. Jan . von Alexandrien
D. „Prinz Sigismund “ nach Sydney, 26. Jan . von Brisbane
Schulschiff „Herzogin Sophie Charlotte “ nach Engl . Kanal

für Ordre, 25. Jan . von Sydney
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Zur Hachrichf für die Kurfremden der Stadt Wiesbaden.
Behörden und Yerkehrsanstalten.

Stadtverwaltung , Magistrat etc. im Bathause auf dem Schlossplatz.
Königl. Polizeipräsidium : Friedrichstrasse 25.
Polizeireviere: I . Be vier : Lehrstrasse 27 , II . Bevier : Albrechtstrasse 34, III . Bevier:

Bertramstrasse 22, IV. Bevier : Wehergasse 44, V. Bevier : Platterstrasse 16.

£fl : Ätfi ; I --
Königl. Begierung : Bahnhofstrasse 15 und Bheinstrasse 35/87.
Landesbank : Bheinstrasse 42.
Landeshaus : Kaiser Friedrich -Bing 75.
Königl. Landrats -Amt : Lessingstrasse 16.
Beichsbank : Luisenstrasse 21.
Begierungshauptkasse : Bheinstrasse 35/37.
Stadt . Feuer- und Sanitätswache, Neugasse 6. — An das Fernsprechamt unter Nr. 945

angeschlossen und kann jederzeit bei Brand-, bezw. Unglücksfällen durch das
Telephon benachrichtigt werden.

Kaiserl . Post - und Telegraphenämter.
Postamt 1 (Hauptpostamt ) Bheinstr . 23/25. Zweigpostanstalten : Taunusstr . 1 (Berliner Hof),

Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27. — Das Hauptpostamt ist geöffnet an Werktagen:
Im Sommerhalbjahr : Von vormittags 7 Uhr bis abends 8 Uhr. Im Winterhalbjahr:
Von vormittags 8 bis abends 8 Uhr. An Sonn- und Feiertagen : Postamt I . (Hauptpost¬
amt) von vorm. 7—9 Uhr (im Winter von 8—9 Uhr vorm.) und von lD/a vorm, bis
1 Uhr nachmittags Die Zweigpostanstalten sind an Sonn- und Feiertagen geschlossen.
Vom 1. Mai bis 30. Sept. ist das Postamt 4 (Taunusstr. 1) an Sonn- und Feiertagen von
7—9 Uhr vorm, und lU/s Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, geöffnet.

Postamt S (Bahnhof). Das Postamt ist geöffnet an Werktagen : Im Sommerhalbjahr:
Von vorm. 7 bis abends 8 Uhr. Im Winterhalbjahr : Von vorm. 8 bis abends 8 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen geschlossen. Für den Telegraphen- und Fernsprechdienst is
das Postamt 5 ununterbrochen geöffnet (nach Schalterschluss Eingang Packkammer).

Das Telegraphenamt ist ebenso wie das demselben unterstellte Fernsprechamt Tag
und Nacht geöffnet. Die Annahme von Telegrammen sowie die Entgegennahme von
Gesprächsanmeldungen erfolgt ununterbrochen Bheinstr . 25. Nach 12 Uhr Nachts ist
behufs Aufgabe von Telegrammen pp. die Bheinstr . 25 befindliche Nachtschelle zu be¬
nutzen. Bei den übrigen Postanstalten 2 (Schützenhofstr.), 3 (Bismarckring) und 4 (Taunus¬
strasse) erfolgt die Annahme von Telegrammen nur während der Schalterdienststunden.

V erkehr snachrichten.
An- und Abfahrt der in Wiesbaden einmündenden Eisenbahnen:

Winterfatarplan.
Gültig vom 1. Oktober 1911 bis 30. April 1912.

Abfahrt
von

Wiesbaden
(Hauptbahnhof).

351 423 457 0 512 W 526 tzis
645 658 0 73° 828 837 1023 1107
1142 1211 1243 0 127 ]32 21«
D 235 320 421 455 512 618
D7«0 7«9 * 748 F 8ü 827 913
*947F10£2 1022 1052 112« Fl 137
* Nur bis Kastei.

Richtung
nach von

3 Bahnsteig 1

Kastei (Mainz)—
Höchst—

(Soden—Königstein)
Frankfurt.

fD9 «8 bis Februar , im März,
April nach Berlin f I I««
April f 253 | 546 902 März
u. April f 11£2

t nach Homburg.

Homburgv. d. H.
und Bad Nauheim

über
Kastei—Höchst

118 0520 526 0535 605 624 645
720 737 756 831 900 0917
936 952 1007 1014 1056 1128 1,48
01218 1224 1242 103 0112 130
0140 150 212 242 303 328 Z4S
406 423 447 536 615 68« 649 712
731 0741 758 824 840 glO
936 952 10U 1038 1054 H20

L1130 * 01141 1218.
* vom 30./11. bis 27./4.

2 Bahnsteig 2

Mainz.

Ankunft
in

Wiesbaden
(Hauptbahnhof).

*520 642 739 8«4 832 853
947 1051 1136 101 0 113
140 207 p 228 239 0 3«3 321 „ g2S
419 449 527 550 644 W735
750 759 846 937 952 01017

1057 » 49 1226 101
* v. Kastei.

■(- 126 f250 ß 0659 8)4
+ 110«

§ v. Berlin im März u. April.
+ v. Homburg.

1213 01246 310 454 520 538 556
0605 628 651 L722* 731 751 800
852 922 0931 947 1014 1037 01050
1105 1135 1232 1255 M 121 143
204 223 242 254 0 307 Z32 0358
411 421 440 500 524 534 548
557 620  6 2̂ 656 710 737 803
819 831 847 0904 915 F924 956

1- 1022 1045 1116 HW"
* ab 3./12.—30./4.

108 459 *531 610 *654 L727§
743 *813 858 952 t 1040 1056
1143 * 1242 0117 125 fl48 «212
*F233 245 f259 0315 D338 035«
*426 f505 532 555 f626
*704 « F745 803 -j- 824 * 852

*1001 1110.
* bis Küdesh. + bis Eltville.
§ v. 3./12.—30./4.

703 915 1112 *117 f F218(April)
234 *Z14 f + 328 (April ) 4«5
540 * 623 *659 755 *925 F * 1130

* bis Lg.-Schwalbach.
+ bis Chausseehaus.

526 619 804 827 1022 1148 118
254 450 W548 650 756 835

(1125 Mittw ., Samstag u. F)

i Bahnsteig 3
über Biebrich-(Hptbhf .)

Schierstein,
Eltville —

(Schlangenbad)
Büdesheim —

N. -Lahnstein —Ems
Koblenz

Köln-(Deutz).
5 Bahnsteig 5

über Dotzheim,
Chausseehaus,
Eiserne Hand,

Langen - Sehwalbach
—Diez—Limburg.

4 Bahnsteig 4

Niedernhausen-
Idstein— Limburg.

113 4M 0 +59 *000 *640 *733 f751
823 * 855 1010 H 24 1135 fl231
1238 *1259 D110 0118 206 0229
+ 249 313 -f-400 442 * 601 -j-625
642 0 653 * 726 | 748 ! F8 £9 820
!941 ! F 955 1003 | 1033 *FH )45

1114 L1126 § *F1132
* v. Küdesh. + V. Eltville.
§ v. 30./11.—27./4.
! v. Assmannshausen.

*520 (April ) *602 *620 739 *851
1017 1236 *154 441 *614 754

F 831 (April ) 948 *F1049

* von Lg.-Schwalbach.

W521 (April) 604 658 747 904
958 1243 159 247 428 727 834
930 1003 (1058 Mittw ., Samst.

u. F)

Die Wiesbadener Strassenbahnen.
Die Strassenbahnen verkehren im inneren Stadtbering von morgens 6 Uhr bis W/z Uhr

viertelstündlich , von 71 /z vormittags bis 10 Uhr abends in Abständen von 7 Minuten, von
10 bis 12 Uhr abends wieder viertelstündlich.
Linie Nr . 1: Bichtnng Beausite—Kurhaus—Ilaupthahnhof —Biebrich (Bheinufer) Mainz

bezw. Schierstein und zurück (gelbe Schilder, bei Dunkelheit gelbes Licht).
Linie Nr. 2 : Hauptbahnhof—Sonnenberg und zurück (rote Schilder, bei Dunkelheit rotes

Licht ).
Linie Nr. 3 : Hauptbahnhof —Unter den Eichen und zurück (blaue Schilder, bei Dunkel¬

heit blaues Licht).
Linie Nr. 4 : Hanptbahnhof—Kaiser Friedrich -Bing—Bingkirche—Emserstrasse und zurück

(grüne Schilder, bei Dunkelheit grünes Licht).
Linie Nr. 5 : Infanteriekaserne—Bingkirche—Hauptpost — (Südfriedhof) — Erbenheim und

zurück (schwarze Schilder, bei Dunkelheit weisses Licht, Wagen nach Kurhaus
ein rotes Licht).

Linie Nr. 6 : Kurhaus—Biebrich Ost—Mainz und zurück (weisse Schilder, bei Dunkelheit
weisses Licht).

Linie Nr. 7 : Bierstadt —Wilhelmstrasse—Faulbrunnenplatz —Blücherplatz—Dotzheim und
zurück (schwarze Schilder, bei Dunkelheit weisses Licht).

Linie Nr. 8 : Biebrich—Bheinufer—Bahnhof Biebrich -Ost und zurück (schwarze Schilder,
bei Dunkelheit weisses Licht).

Nach Schluss der Vorstellung im Königl. Theater werden besondere Wagen nach
Beausite, Sonnenberg, Biebrich Schierstein, Infanteriekaserne , Bingkirche—Emserstrasse
und Unter den Eichen befördert.

Das Bureau der Betriebsverwaltung sowie das Fundbureau befinden sich Wies¬
baden , Luisenstrasse 7 und sind geöffnet Werktags von 8l/z bis 124/z und von 3 bis
6i /2 Uhr . Die Bahnkasse befindet sich gleichfalls dort und ist geöffnet Werktags von
9 bis 12 und von 3 bis 6 Uhr.

Konsulate.
Brasilien: Fug . Gradenwitz, Vize-Konsul. Sprechstunde von HB/a—121/g Vorm, im Bank¬

hause M. Perle & Co., Wilhelmstr . 38. Fernspr . Nr. 26.
Bepublik Chile : Dr. jur . Fritz Bickel, Konsul, Adelheidstrasse 82. Sprechst. von 4—6  Uhr
Italien : Beg.-Assessor a. D. Karl Kuntze, Kgl. ital . Konsularagent, Mosbacherstrasse 9.

Fernspr . Nr. 2887.
Portugal : Kom.-Bat Soehnlein-Pabst , Vize-Konsul, Sprechstd. 10—1 und 3—6  Uhr.

Paulinenstrasse 7, Fernspr . 880.
Vereinigte Staaten von Nordamerika : J . Breuer, Konsul, Bheinstr . 38 II . Sprechstunde

von 10—121/z Uhr Fernspr . Nr. 64.

VergnügungsetaMissements.
Königl. Hoftheater : Vorstellungen auf dem Gebiete der Oper , Schauspiel und Lustspiel.

Beginn der Vorstellungen 7 Uhr. Bei grossen Opern 61/2  Uhr Abends.
Kurhaus : Es finden daselbst Konzerte, Bälle, Vorträge, Gartenfeste etc. statt.
Besidenz-Theater , Luisenstr. 42 : Vorstellungen auf dem Gebiete des modernen Schau¬

spiels, Drama, Schwankes und Lustspiels. Anfang der Vorstellung 7 Uhr.
Volks-Theater, Dotzheimerstr. 19: Vorstellungen auf dem Gebiete des Schauspiels, Lust¬

spiels und Gesangsposse. Anfang der Vorstellung N« Uhr.
Walhalla -Theater , Mauritiusstrasse 3 : Operetten - Vorstellungen. Anfang der Vorstellung

8 Uhr.
Preise der Königl . Schauspiele:

Gewöhnl. Preise. Hohe Preise
Ein Platz Eremdenloge im I. Bang . Mk. 10.— Mk. 14.—

„ „ Mittelloge im I. Bang . , 9.— „ 12.—
„ „ Seitenloge im I . Bang . „ 7.50 „ 10.—
„ » I. Banggalerie . . 6.50 » 9.—
„ , Orchestersessel . „ 6.50 „ 9.—
, „ I. Parkett (1.- 12. Beihe) . „ 5.50 „ 7.—
» „ Parterre . * 8.— „ 4.—
„ , II . Banggalerie (1. Beihe) . . „ 4.50 , 6.—
„ „ II . Banggalerie (2., 3., 4. und 5. Beihe Mitte) . „ 3.— „ 4.—
„ „ II . Banggalerie (3.—5. Beihe Seite) . „ 2,25 „ 3.—
„ „ III . Banggalerie (1. und 2. Beihe Mitte) . . . „ 2.25 „ 3.—
„ , III . Banggalerie (2. Beihe Seite u. 3. u. 4. Beihe) , 1.50 „ 2.—
r „ Amphietheater .* . „ 1.— „ 1.40

Sehenswürdigkeiten.
a) Gebäude.

Museum,  Wilhelmstrasse 24.
Altertums -Museum . Eintritt frei. Geöffnet: Im Sommer an allen Werktagen

(ausser Samstags) von 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und 3 — 5 Uhr Nachm.
Sonntags von Vorm. 10 Uhr bis Nachm. 1 Uhr. Im Winter : Sonntags und Mitt¬
wochs von 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm.

Gemäldegalerie (vert . m. d. dauernden Ausstellung des Nass. Knnstvereins) Wilhelm¬
strasse 24. (Eintritt frei.) Vom 1. März bis 31. Okt. an Werktagen mit Ausnahme
Samstags von 10 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, und 3 — 5 Uhr Nachm, geöffnet.
Vom 1. Nov. bis 1. März täglich mit Ausnahme Samstags von 10 Uhr Vorm, bis
1 Uhr Nachm. In den Sommermonaten Sonntag Nachmittags von 3 — 5 Uhr
geöffnet.

Nass . Jjandesbibliotbek , Wilhelmstr. 24. An Werktagen ist die Bibliothek für
die Entnahme und Bückgabe der Bücher von 10 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, ge¬
öffnet Die Lesezimmer sind in den Stunden von 10 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm,
und Nachm, von 3—8  Uhr dem Publikum zugängig. Samstags wird die Bibliothek
um 5 Uhr Nachm, geschlossen.

NTaturhistorisches Museum , Wilhelmstr . 24. (Eintritt frei.) Dasselbe ist im
Sommer geöffnet: An Sonntagen von 10 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm. Montags
und Dienstagsvon 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm. Mittwochs von 11 — 1 und
3—5 Uhr Nachm. Donnerstags und Freitags von 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm.
Samstags geschlossen. Ausserdem jeden ersten Sonntag im Monat auch Nachmittags
von 3—5 Uhr nur im Sommer. Im Winter Sonntags und Mittwochs von 11 Uhr Vm.
bis 1 Uhr Nachm.

Königl, Archiv, Mainzerstrasse 80.
Kochbrunnen, Kochbrunnenplatz.
Kurhaus, Kurhausplatz.
Höhere Mädchenschule, Schlossplatz 3.
Paulinenschloss, Sonnenbergerstrasse 12.
Kathaus mit Batskeller , Schlossplatz 6.
Bömertor, Kirchhofsgasse.
Königl. Schauspiele mit prächtigem Foyer. — Eintrittspreis zum Foyer Mk. 3. Derselbe

wird beim Verzehren von Speisen und Getränken in Abzug gebracht . Von Nach¬
mittags 4 Uhr ab geöffnet.

Königl. Schloss, Schlossplatz 1. Eintrittskarten zu Mk. 0,25 heim Kastellan erhältlich.
b) Denkmäler.

Bismarck-Denkmal, Bismarckplatz. — Bismarckturm, Bierstadterhöhe.
Bodenstedt-Denkmal, Wilhelmstrasse (hinter der alten Kolonnade).
Gustav Freitag -Denkmal, in den Kuranlagen am Chaisenweg.
Fresenius-Denkmal, Dambachtal.
Kaiser Friedrich -Denkmal, Kaiser Friedrichplatz.
Ford . Hey’l-Denkmal, Kuranlagen an der Parkstrasse.
Hygiea-Gruppe (Göttin der Gesundheit), Kranzplatz.
Koch-Denkmal, im hinteren Nerotal , rechte Seite.
Krieger-Denkmäler Am Eingang des Nerotals, auf dem alten Friedhofe an der Platter¬

strasse und an der Westerwaldstrasse.
Landesdenkmal, Herzog Adolf v. Nassau, Standplatz auf Biebrichev Gemarkung, Biebrich.

Bichard Wagner-Anlagen (Schöne Fernsicht in die Bheinebene).
Waterloo-Denkmal, Luisenplatz.
Kaiser Wilhelm-Denkmal, Warmer Damm.
Prinz Wilhelm von Oranien, gen. „Wilhelm der Schweiger“, Schlossplatz.
Schiller-Denkmal, an der Bückseite des Kgl. Theaters.

c) Friedhöfe.
Alter Friedhof, Platterstrasse 13. — Nord-Priedhof , Platterstrasse 83. — Süd-Friedhof,

Friedenstrasse.
Bussischer Friedhof, Kapellenstrasse hei der Griechischen Kapelle.
Israel . Friedhöfe : Schöne Aussicht und obere Platterstrasse.

d) Kirchen.
(Ueber die Gottesdienste in den verschied. Kirchen berichten wir in der Samstag-Ausgabe.)

Evangelische Gemeinde.
Berg-Kirche, Lehrstrasse 6.
Lutherkirche , Mosbacherstrasse 2.
Marktkirche, Schlossplatz 4. Es finden daselbst jeden Mittwoch von 6 — 7 Uhr Nachm.

Kirchenkonzerte bei freiem Eintritte statt.
Bing-Kirche, Kaiser Friedrichring 7.

Katholische Gemeinde.
Bonifatius-Kirche, Luisenstrasse 29.
Maria Hilf-Kirche, Platterstrasse 3.

Sonstige Gemeinden.
Alt-Katholische Kirche, Schwalbacherstrasse.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse 3.
Synagogen: Synagoge der Israel. Kultusgemeinde Michelsberg 17, Synagoge der Altisrael.

Kultusgemeinde Friedrichstrasse 33.
Griechische Kapelle, Kapellenstrasse 99. Ein Meisterwerk deutscher Architektur - und

Baukunst. Begräbnisstätte der Herzogin Elisabeth Michaelowna von Nassau.
Eintritt ä Person 1 Mk.
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Hotel Qnisisana . Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 6, 6, 7, 9, 11 — Fremdenliste vom 30. Januar 1912
Mrs. G. Hockmeyer. Herr Captain Purchas. Herr Carl Ney m. Frau und Begleitung Fräulein Meyer. Frau A. Keding und Fräulein Stecher. Herr Fabrikbesitzer Dick mit Familie , Gouvern
ante und Automobil!. Frau A. Traub u. Fräulein Tochter. Kaiser! Generalkonsul Krien. Graf und Gräfin Platen -Hallermund m. Bed. Frau Sanitätsrat Brasch und Fräulein Tochter. Colonel
W. Gordon Patebett und Mrs. Gerden Patchett geh. Gyng von Eekowski. Frau Boyaard m. Sohn. Herr H. Tidemann in. Familie u. Bedienung. Sir William Ward. Herr Slieldon m. Frau
u. Sohn. Herr Major Schlawe mit Familie, Bedienung u. Automobilführer. Madame de Miranda-Pombe und Bedienung. Madame de Guama mit Sohn. Herr Pedro Eaiol, Herr Octave Eaiol,
Herr Heetor Eaiol, Herr Albert Eaiol. Herr Charles Birch u. Frau . Herr W- Korostowzow und Frau . Herr Dr. jur . Max Blunk. Herr Kittmeister von Gagern. Fräulein Hesselink. Herr A.
Kiene und Frau . Herr Victor Mommaert und Frau . Fräulein M. Bettle . Freiherr von Gleichen. Freifrau von Maltzan. Herr Fabrikbesitzer Cahn mit Frau . Frau A. von Tepper-Laski.
Exzellenz Staatsminister von Koller mit Frau Gemahlin und Fräul . Tochter. Frau E. von Moisy. Miss Stuart . Herr Oberstleutnant a. D. Schmidt von Schwind mit Fräulein Tochter und Bed.
Frau von Britzke. Fräulein von Britzke. Miss Foley. Herr Dr. A. Gerstenberg mit Frau . Herr Kanitzer. Frau Wilson Detscb. Freiherr von Bülow. Freifrau von Bülow. 8929

fiicMp oie- Dresdner Bank 34- Brau He claie.
Vereinigung Wiesbadener Pensionen E. V.

Auskunft und Verzeichnis bestempfohlener Pensionen durch unsere Geschäftsstelle : Juwelier Brehm , Wilhelmstrasse 42. 891

! ! Letzte euheiten II

AM 8905

^

Engl , spoken . On parle frangais . Telephon 3732.

py

Wilhelmstrasse 32 (Hotel Bellevue)
J. A. Reis

Badhaus und Hotel zum Hahn,
Spiegelgasse 15.

Neue, komfortabel einger. Bäder mit direkter Zuleitung aus den städt . Thermal¬
quellen u. am Kochbrunnen. — Pens.-Arrangements. Bes. : 0 . Horz . 8848

Antiquitäten.
Eine der grössten Sammlungen Deutschlands.

L. Metzler
zwischen Hotel Nassau und Cecilie. 8899

Edelsteine , Perlen . --

Pension
Villa Hertha

Dambachtal 24. Neuerhaut 1909.
Ruhige , freie Lage , nahe Wald,
8570 Kochbrunnen , Kurhaus.
Zentralheiz ., Elektr . licht , Garten.

Thermalbäder . Tel . 4182.
Frl . Andrö u. Miss Redway.

Dr. Morcfe’s Physiologisches Salz
gegen

Stoffwechsel -Erkrankungen
Glas für 3—6 Wochen M. 2,50.

Dr. Morck-Tabletten gegen harnsaure Diathese
Böhrehe» mit 24 Tabletten M. 1,25.

Kombination beider Präparate hei mehreren
•Krankheiten von Vorteil.
Zu haben in den Apotheken . 8914

Chemisches Laboratorium fUr medizinische Unter¬
suchungen von Dr. Morck , Wiesbaden.

STADT-AUSGABESTELLE!
EISENBAHN'USCHLAF
IWAGEN-BILLETSIHI
lang gasse 48'
IIMREISEBUREAUS
L'RETTEN MAYER.
AMTUCHES STADTBUREAU DERPREUSS.HESS.
STÄÄTSBAHNEH9 AGENTUR DER INTERN«
^SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.M

Dampferbilletts für alle
Dampferlinien.

A ÜFPSfiOT*« Klrchgasse 27• Iml KllllSfi K Teleohon 286!

8907

Telephon 2869
Damenschneider

10 Jahrei. Zuschneideri. Fa. J. Bacharach hier

spec.: Schneiderkleider
= Grosses Stofflager . =

Pistolen-Schiessf and (Tir au Pisfolef)
Alte Fr. Kneipp Nacht. Otto Seelig  Alte

Kolonnade Hof-Büchsenmacher Kolonnade
Sr. König! Hoheit des Grossherzogs VON Luxemburg, Herzog VON Tlussau.
Lager in selbstgeferfigfen lagd -, Scheiben- und Cuxus-Waffen.

Vollständige Jagdzimmereinriditung im Haus «. 8884
Grosse Burgstrasse 6.

Franz Grünthaler,
Telephon 2290 Wiesbaden . Piatterstr. 176.

Inh . Nicolaus Grllnthaler , akad. Bildhauer.Grabdenkmäler
IM - Aschenurnen . ' fpff 8876

Monuments . — Tombstones.

Heinrich Heichard
Vergolderei

Tammsstrasse 18, neben der Tannnsapotheke. — Telephon 1927.
Photographie -Rahmen — Spiegel — Reparaturen.

Atelier für Bildereinrahmung . = 8877

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 30. Januar 1912:

32. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement A.
Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Aufzügen von

Albert Lortzing.
(Wiesbadener Neueinrichtung ).

Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaed  t.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Begisseur Mohn  s.

Personen.
Peter I ., Zar von

Eussland, unter
dem Namen „Peter
Michaelow“, als
Zimmergeselle Hr. Geisse-Winke!

Peter Iwanow, ein
junger Busse,
Zimmergeselle . Hr. de Leeuwe.

van Bett , Bürger¬
meister von
Saardam . . . Hr. Erwin.

Marie, seine Nichte
Fr . Hans-ZoepiM.

Admiral Lefort,
russischer Ge¬
sandter . . . Hr. Schwegler.

Lord Syndham, eng¬
lischer Gesandter Hr. Eehkopf,

Marquis von
Chateauneuf, franz.
Gesandter . . Hr . Dr. Copony.

Witwe Brown, Zimmer-
meisterin . . . Frl . Schwartz.

Ein Offizier . . Hr. Spiess.
Ein Katsdiener . Hr. Schmidt.
Holländische Offiziere. Soldaten.
Magistratspersonen. Batsdiener . Ein¬
wohner von Saardam. Zimmerleute.

Matrosen.
Ort der Handlung : Saardam in

Holland. Zeit : 1698.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.

Abänderung in der Eollenbesetzung
bleiben für den Notfall Vorbehalten.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine

Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 3! Jan . Abonn. B.
Tosca“.

Donnerstag, den 1. Febr . Abonn. C.
„Der Kosenkavalier“.

Freitag , den 2. Febr . Abonn. D.
„Der PKlosoph von Sans-Souci“.

Samstag, den 3. Febr . Abonn. A.
„Der Barbier von Sevilla“.

Sonntag, den 4. Febr . Abonn. C.
„Lohen grin “.

Montag, den 5. Febr . „Die Baben-
steinerin “.

Residenz-Theater.
Eigentümer und Leiter : Dr. phil.

Hermann Rauch.
Fernsprech -Anschluss 49.

Dienstag, den 30. Januar 1912.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Heiligen wald.
Lustspiel in 3 Akten von Alfred

Halm und Eobert Saudek.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Charlotte Marie,

Prinzessin von
Waldstauffen-
Ernstadt . . . Agnes Hammer

Gudrune von Hasse¬
lohe, Hofdame Sofie Schenk

Carl Ernst . . . Eudolf Bartak
Leo Falk , Schau¬

spieler . . Kurt Keller-Nebri
Itr dieE *daktlo * und Aufstellung der Liste verantwort lieh J . Reim.

Fritz Leibei, Schau¬
spieler . . . Walter Tautz

Major a. D. von
Bredereck, Ab¬
geordneter Euch Miltner-Schönau

Georg Wislicenus,
Kand.jur . etcam . Carl Winter

Christian Batzen¬
brecher, pens.
Förster . . . Theo Tachauer

Eva, gen. Huschei,
seine Tochter . Stella Bichter

Liesbeth Ackerle,
Landbriefträger Eosei van Born

Kaspar Haenclly,
Landhriefträger Willy Schäfer

Lissy,Kammerzofe
der Prinzessin . Claire Dorel

„ •m u , -x„„ ( Nicolaus Bauer
Zwei Waldarbeiter j pjU{jwig Kepper
Dienstmädchen bei

Batzenbrecher . Käte Euf
Die Handlung spielt im deutschen
Wald vom Morgen bis zum Mittag

des nächsten Hochsommertages.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9lU Uhr.

Personen.
Casimir Cascadier,

Privatier . . EmilNothmann
Frau Buiehe Cascadier,

Bechtsanwältin Helene Gorell
Kenee, Malerin Camille Botel
Camille, Dr. med. Alex. Bernhardt

ihre Töchter
Henry Cibolet,

Bechtsanwalt . Hans Kugelberg
Justin Pontgirard

Privatier . . .
Walter Mertz-Lüdemann

Baronin de la Boche
Taillö . . . . Frizzi Werona

Bouquet des Yfs,
Gerichtspräsid.

Erich Maiden-Deutsch
Jean, Diener bei

Pontgirard . . Curt Kramer
Anteile Martha Eoth
Susanne Else Hagen

im Dienste Cascadier
Nelly, Kammerzofe

der Baronin . Mary Meissner
Ein Gerichtsdiener Harry Zeller

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8Uhr.—Ende gegen W3U Uhr.

Mittwoch, den 31. Jan . „Francillon “.
Donnerstag, 1. Februar , „a. G“.
Freitag , den 2. Februar . „Heiligen¬

wald“.

Walhalla-Operetten-Theater.

Mittwoch, den 31. Jan . „Der Adele

Donnerstag , den T Febr . Geschlossen.
Freitag , den 2. Fehl’. „Barbara “.
Samstag , den 3. Febr . Geschlossen.
Sonntag, den 4. Febr ., nachmittags

34/z Uhr : „Barbara “.
Abends 8 Uhr : Geschlossen.

Direktion : J . Heller und Paul
Westermeier.

Dienstag, den 30. Januar 1912.
Die moderne Eva.

Operette in 3 Akten von Georg Okon-
kowsky und Alfred Schönfeld.

Musik von Jean Gilbert.

Volks-Theater Wiesbaden.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Telephon : Nr. 810.
Dienstag , den 30. Januar 1912:

Cyklus Wiesbadener Schaffender.

Die Eiebe siegt.
Historisches Schauspiel in 4 Akten

von Carl Heinz Hil!
Musik von C. Altmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen.

B arbarossa,Kaiser
Friedrich I . . Fritz Grossmami

Dietmar, Graf von
Geylenhusen . Fritz Graumann

Gela, s. Tochter . Ella Wilhelmy
Wolframi Edel- Ottomar Bloss
Neidhart / knaben Bichard Bauer
Stellarius, ein Magister

und Astrolog . Adolf Willmann
Der Köhler vom

Eisenberge, ein
Einsiedler . . Max Ludwig

Murmula, ein altes
Kräuterweib . Lina Töldte

Irmentraut , Gelas
Vertraute . . . Magdalena Stoff

Fuskus, ein Diener
des Stellarius . Heinz Berten

Heinrich, Kanzler,
Erzbischof von
Mainz . . . . Ferd . Voigt

Werner von Bo¬
ianden, C. Bergschwenger

Goswin von Orten-
berg, Eobert- Urban

Edelleute im Gefolge Barbarossas
Eödinger, Kämmerer Heinrich Otto
Ebbe , ein alter

Krieger . . . Karl Frei
Erster 1 Edel- Jenny Maeket
Zweiter / knabe Emilie Neusei
Frohmut , ein Knabe Lotti V-lange
Ein Hirtenknabe Fr . Fetkenhauer

Eeisige, Volk, Kinder.
Ort der Handlung : Die Siedelung

Geylenhusen im Kinzigtal.
Zeit : um 1160

Anfang 815 Uhr . — Ende nach 10 Ohr.

Mittwoch, den 31. Jan . „Doppel-Ehe“.

Druck tob Carl Ritter  G . m. b. H. Verlag der Städt . Kurverwaltung.  Sämtlich in Wiesbaden.
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